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Botanifche Z e i t u n g . 

Regeribburg, Montags, am 13. Der. 1802-

I , R e c e n f i o n e n . 

Zähst bei Andreas Füchsel: Beschreibung der 

vorzüglichster. Garten - Blumen nach ihrer 

Zeitfolge betrachtet, von Johann Gottfued 

Hermes, Diaconus und Frühprediger zuBarby. 

1 8 0 1 . 164. S. in 8- (Preifs 5 4 kr.) 

Unstreitig ist die Cultur der sogenannten 
Gartenblurnen eine der angenehmsten Un­
terhaltungen im menschlichen Leben. Sie 
beschäftigt den Körper durch mäfsige Be­
wegungen in geschäftslosen Stunden, und 
erheitert die Seele in Betrachtungen der 
mannigfaltigen Wunder und Schönheiten der 
Natur. Ree. beabsichtigt hier keines weges 
die sogenannten Blumisten, welche Tulpen, 
Aurikeln, Primeln, Nelken, ! acinthen u. s. w. 
nach allen Varietäten in Menge cultiviren, 
sondern er betrachtet mit dem V . Garten­
freunde, welche sich bemühen, diejenigen so­
wohl i n n - als ausländische Gewächse an« 
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zupflanzen, welche vorzüglich die Sinne des 
Menschen ergötzen, und wodurch nützliche 
Kenntnisse und Erweiterung der Pflanzen­
kunde können befördert werden. Zur Be­
förderung dieses höhern Zwecks der schönen 
Gartenkunst fehlt uns allerdings noch eine 
Schrift, welche in chronologischer Ordnung 
diejenigen vorzüglich schönen Gewächse, 
welche in Gärten gebauet werden können, 
aufzählt, beschreibt, und zu ihrer Cultur 
Anlafs giebt -— ein Werk, welches aus der 
Feder -eines IVendlands, Dietericbs, u. s. w. 
viel Interesse haben würde. Herr Hermes 

hat unserer Erwartung lange nicht entspro­
chen, er besitzt nicht die geringsten bota­
nischen Kenntnisse; noch weniger ist er mit 
der Terminologie bekannt, die doch zu Be­

schreibungen der Gewächse wesentlich erfo-
dert wird. Er gestehet auch selbst in der 
Vorrede: dafs dieses Werk zufälliger weife 
ohne seine eigentliche Abs.cht erschienen 
sei; dafs er kein vorzüglicher Blumenkenner 
— sondern nur ein warmer Verehrer die­
ser reitzenden Schönen sei u. s. w. Aber 
aus eben diesem Grunde hätte sich H. H. 

überwinden sollen, sein Manuscript für sich 
zu behalten. Wir wollen, um unser Ur-
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theil zu bestätigen, die ersten Rubriken etwas 
näher betrachten —- Heilshorns, Niefsvvurz. 
Bei dieser Pflanze findet sich auch keine 
.yylbevon einer systematischen Beschreibung, 
nicht einmal eine ordentliche Auseinan­
dersetzung der Arten „Die sogenannte 
schwarze (Helleborus niger) wie die pur­
purfarbene (?) pflegen ihre f rofenförmi-
g"n Blumenblätter zu entfalten, die grüne 
aber (Helleborus viridis) nach Art der Tul­
pe,zu schliessen? die gelbe (Helleborus hye-
malis) hat eine, einer Sturmhaube ähnliche, 
Blüthe, (?) Helleborus viridis i s t , wie die 
gelbe und purpurfarbne mit Poeonienlaube 
geschmückt" (?) Sind diefs Beschreibungen , 
und mit der Natur übereinstimmende Wahr­
heiten? In der irrigen Voraussetzung, dais 
Helleborus hyemalis sonst gewöhnlich zur 
Gattung (nicht Geschlecht; Aconitum ge­
rechnet worden, erwähnt der Verfafser hier 
7 Arten von Aconitis, die gar nicht an die­
se Stelle hergehören, sondern einen eigenen 
Platz Verdient hätten. Alle diese i o — i% 

Pflanzenarten werden auf zwei Octavseiten 
abgefertigt, daraus kann man auf die um-
Jtändlichen Beschreibungen schliessen, Cy-
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clamen curopaeum soll der Farbe nach man­
cherlei Gattungen (soll heißen Abarten) 
geben. Leucojam vernum ist dem Schneeglöck­
chen sehr ähnlich, blüht mit ihm zugleich,, 
schmückt aber ihren Stengel mit viel Blüm­
chen, nach Art der Hyacinthen? Wo hatH. 
H. jemals L . vernum mit viel Blümchen 
gesehen ? Die Blumen von Daphne Me-
zereum sind den Maiblümchen ähnlich. Wenn 
wir bei Daphne auch würklich eine Blume 
annehmen wollten, so wäre solche infundi-
buliformis, bei Convallaria majalis aber czm-
panulata! Jene stehen aufrecht, sind röthlicht, 
haben 8 ungleiche Staubfäden; diese hän­
gen, sind weifs, habend gleiche Staubfäden 
u. s. w. Zuweilen wirft der V . den Wohn­
ort der Pflanzen, der doch bei der Kultur 
hauptsächlich Rücksicht verdient, nur beifäh 
lig mit der Nomenclatur zusammen; z. B. 
Arum, deutscher, im südlichen Theile Eu­
ropens wildwachsender Ingwer. Die Poeonia hat 
große prächtige, rosenförmige Blumen, die 
bei den gefüllten so dick wie 2 geballte 
Hände sind. Die einfachen kommen in keine 
Betrachtung — Welch ein Gedanke! Den 

is vi raus läßt der V . urs: rünghch aus dem 
Morgenlande entstehen, während er in allen 
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imsern Hochgcbürgsgegenden in Mengewild 
wachst. Die Aconita will er wegen der gifti­
gen Eigenschaften aus allen Gärten verbannt 
wissen; wir zweifeln, ob dem V . davon schon 
Unglücksfälle bekannt geworden sind. Eine 
einzige Tulpenzwiebel läfst er von den Hol­
ländern für J500 Gulden bezahlen. Gewifä 
kennt er den Charakter dieser Nation ztz 
wenig. Die ehemalige sogenannte Tulipo-
manie in Holland bestand blos in der Ein­
bildung; es war eine Art Actienhandel, wo­
bei niemand die Tulpenzwiebel selbst erhielt, 
und sie auch nicht haben wollte ! 

In dem ganzen Buche trifft man keine 
Sylbe von Glafse, von Ordnung oder Un­
terabtheilung an. Gattung ist dem V . ganz 
unbekannt, er schreibt dafür immer Ge­
schlecht. Von Geschlechtsteilen, von 
Staubgefässen, Staubwegen, keine Sylbe, dar> 
aus mag man auf des V . Beschreibungen 
schliessen. Indessen hat das Buch doch ei­
nigen Werth; denn so wie der V . ein war­
mer Verehrer dieser schönen Geschöpfe ist, 
so verräth er solches auch bei allen ange­
führten Arten. Die eine ist prächtig, die 
andere hat eine entzückende Blume; eine 
dritte ist der Liebe und Freundschaft gewid-
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met; und die vierte gleicht einem Frau­
enzimmer, welches Verstand und Schönheit 
in sich vereinigt u. s. w. Durch solche Aeuf-
serungen macht der Verfasser die schöne 
Gartenkunst anzüglich, und kann Nachah­
mer erwecken. Am Ende ist ein deutsches 
"Register hinzugefügt, und das Werk selbst 
ist auf Schreibpapier gedruckt. 

2. B o t a n i f c h e N o t i z e n , 

Ravensburg, Am 29. N ö v . eröfnete die 
botan. Gesellschaft ihre Sitzungen. . Zuerst 
beschäftigten sich die Mitglieder mit der 
Durchsicht der vom Herrn Dr. Wibel aus 
Wertheim eingeschickten Pflanzen. Sehr in­
teressante Stücke befanden sich unter den 
Rosen,,wovon mehrere bis jezt in dem Her­
barioder .Gesellschaft fehlten. Carex acuta 
Fl . Werth ist die Varie'tas nigra Lv welche 
sich durch das i theilige Stigma kenntlich 
macht und von mehrern Schriftstellern, als C. 
gracilis aufgezählt worden. Carex acutifor-
mit ist unter den Benennungen spadicea 
Roth, und paludosa Schk. bekannter. Carex 
acuta «<g..? ist unsers Erachtens die bei 
Schkuhr abgebildete C, striüa G00J, Pani* 
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teressante Stücke befanden sich unter den 
Rosen,,wovon mehrere bis jezt in dem Her­
barioder .Gesellschaft fehlten. Carex acuta 
Fl . Werth ist die Varie'tas nigra Lv welche 
sich durch das i theilige Stigma kenntlich 
macht und von mehrern Schriftstellern, als C. 
gracilis aufgezählt worden. Carex acutifor-
mit ist unter den Benennungen spadicea 
Roth, und paludosa Schk. bekannter. Carex 
acuta «<g..? ist unsers Erachtens die bei 
Schkuhr abgebildete C, striüa G00J, Pani* 
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cum Da&ylon dürfte wohl zu Digitaria oder 
zu Agrostis gezahlt werden , auch wohl gar 
ein eigenes Genus ausmachen. Poa polj-

raorpha scheint von P. palustris L . nicht ver­
schieden zu seyn. Silene eranthema ist we­
nigstens ein Beitrag zur deutschen Flora,und 
wahrscheinlich eine neue Species. Rubus 
eaesius fl. Werth, ist nach unserm Erachten 
von R. fruticosus nicht verschieden, und R. 
tomentosus scheint mehr mit R. idaeus als mit 
Iruticosus verwandt zu seyn, Potentillaco/^Mü 
ist kaum von . P. armitea verschieden. Das 
mehr oder weniger vorhandene Tomentum 
scheint den einzigen Unterschied zu machen. 
Sisymbrium brtvicaule ist. wahrscheinlich eine 
Species nova. Senecio tenuifolius, Jacg. ist 
sicher mit S. erncaefolius L . dics.ejbc Pflanze. 
Senecio Doria FI. Werth, ist allerdings, der 
wahre Linneischc Senecio saracenicus fo, wie 
S-. saraceuicus Fl. Werth, ohne Zweifel zum 
S. ovatus der Wetteraucr Flora gehört; 

In der Beschreibung des Flamschen 
Grundes bei Dresden, v o n W . G. Becks 
befindet sich ein,!'flanzprwcrjeicfcnifsder.dor-
tigen Gegend,, von F. .X. Barsch.-, worinnen 
mehrere interessante Pflaszcn vorkommen. 
Herr Graf von Sternberg verschaffte sich ei-
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37<* V 

nige dieser Pflanzen und legte solche in der 
Sitzung vor. Man bemerkte, dafs die mit 
Briza major Ehrh. Briza media L . und Briza 
minor L bezeichneten Exemplare im Habi­
tus verschieden waren, doch konnte man 
kr'ine unterscheidende Charactere auffinden, 
weil die ix.rnplare bereits mit Saamen ver­
sehen waren, die zur Aussaat bestimmt wur­
den Die mit Aira montana L. bezeichneten 

'Pflanzen waren von unsrer Auaßextio;a nicht 
verschieden; so waren auch die, vermuth-
lich aus einem Mifsgrif, mit Äira caryopbyllea 
bezeichneten Pflanzen Aira canescens L , so 
wie die Exemplare von Alopecurus agrestis 
init unserm Alopecurus pratensis übereinka-

4nen, auch waren die unter Dianthus arena-
rius eingeschickten Exemplare nichts anders 
als Dianthus äeltoides, wie wir auch diese 

'Verwechselung von mehrern Orten -erhalten 
'habefi. Die eingesandte Corcopsis Bidens 
Linn, war allerdings richtig, aber diese Spe­
cies ist gar nichts anders als eine Bidens cer-
nua radio cärente, und darf nicht als eige­
ne Species aufgeführt werden. Aehnliche 
Beispiele eines mangelnden Strahls findet 
man bei mehreren Gattungen z. B. Inula, 
Senecio, bei welchen mit dem Strahle zu-
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gleich auch das pistilium superfluum abwe­
send ist. Einem Exemplar von einer Betula 
war die Bemerkung beigefügt, dafs das gan­
ze Gewächs nicht über zwei Schuh hoch 
werde, aber vom Grunde bis zum Gipfel 
mit weiblichen Kätzchen beladen sei. Die 
Rinde ist durchaus schwarz, und wie wir 
sehen, mit zahlreichen weifslichten Warzen 
besetzt. Uebrigens hat dies Gewächs folia 
triangularia opaca scabra ; Amenta seminifera 
cilyndrica, sqüamis triangularibus. Man fin­
det dieses Gewächs im Plauischen Grunde, 
Und die ältesten Förster dortiger Gegend 
sahen nie ein ähnliches Beispiel dieser Art 
von Betula alba. Wenn man bedenkt, dafs 
in dem Baierschen Donaumoose eine eige­
ne Betula (Betula humilis Schrankii)wächst, 
die in Deutschland weiter nirgends vorkommt; 
so könnte eben so gut im Plauischen Grun­
de auch eine andere Art wachsen, worüber 
wir die Acten noch nicht schliessen wol­
len. 

Diesem Packete Pflanzen waren noch 
einige andere beigefügt, z. B. Elymus are­
naria*, mit folgender Bemerkung: die Saa­
men wurden aus Dännemark verschrieben 
und im Jahr 1753« auf einer sandigen Fläche 
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3?S 

in hies-'ĝ r Gegend (Hei Dresden) ausgcstreuet. 
Di ese Grasart hat sich seit der Zeit sehr ver-

• 

mehrt, trägt aber keinen tauglichen Saamen. 
Kylingia rhonocephälä, aus Saamen, den man 
von Madrit erhalten hat, gezogen. Das 
beigelegte Exemplar war, nach unserm Be-
dünken, nichts anders als Carex cypevoides, 
gleichwohl ist nicht zu läugnen, dafs die 
Beschreibung von der Kylingia mit diesem 
Exemplar ziemlich übereinkomme. 

3 . A n k ü n d i g u n g . 

A l l e r wissenschaftlichen Kenntnifs der Ge­
wächse mufs unstreitig die geherige'Fest­
setzung der Gatturgcn und eine sorgfältige 
Auseinandersetzung der stränwicherj Merk­
male derselben zum Grunde llt-gen." Eben 
diese Festsetzung der Pflanzen - Gattungen 
und die Auseinandersetzung ihrer Merkmale 
macht aber auch eine der schwersten Auf­
gaben der ganzen Botanik aus: So weit 
wir es auch i n . der Kunst gebracht haben, 
die mannigfaltigen. Verschiedenheiten in der 
I" hv g der Pfianzentheile mit Worten aus-
züdrii :ken u n d vermittelst dieser wörtlichen 
Bejtefchnimg der verschiedenen Bildungen 
der f .i.-:nt:.eile (der botanischen Termi-
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nologiej) die Ar'cn und Gattungen der Ge­
wächse gehörig zu begründen und zu unter­
scheiden ; so sind wir doch noch weit von 
dem Ziele entfernt, eine so zuverlässige 
Charakteristik aller Pflanzen-Gattungen zu 
besitzen, dafs wir nicht noch sehr häufig 
in grofse Verlegenheit kämen, wenn wir be­
stimmen sollten, zu welcher Gattung eine 
gegebene Pflanze gerechnet werden müsse. 
Die Ursache hieven liegt freilch zum Theil 
in der fehlerhaften Construction der Gattun­
gen selbst, zum Theil in der mangelhaften 
Bezeichnung ihrer Merkmale. Allein, auch 
diese Gebrechen abgerechnet, ist selbst die 
vollkommenste wörtliche Charakteristik nie 
im Stande, ein ganz deutliches Bild von dem 
zu geben, was damit bezeichnet werden soll, 
und es wird wenigstens eine nur durch lang­
wierige Uebung zu erwerbende vertraute 
Bekanntschaft mit der Terminologie erfordert. 
Was sich nun bei der wörtl ichen Charakteristik 
gewöhnlich nur mit vieler Mühe und oft mit 
beträchtlichem Zeitaufwande erst erreichen 
läfst, das gewähren uns mit aller Leichtig­
keit und mit der grösten Zeitersparnifs ge­
treue Abbildungen; ja, w o uns, wie es nur 
zu häufig der Fall ist, die sorgfältigsten Be­
schreibungen in Zweifel lassen, zu welcher 
Gattung wir eine gegebene Pflanze rechnen 
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sollen, da müssen uns gute Abbildungen so­
gleich zur entscheidenden! Gewifsheit führen. 
Abgefehen von dem übrigen mannigfaltigen 
Nutzen einer Sammlung der bildlichen Dar* 
Stellungen aller Pflanzen - Gattungen , müß­
ten diese Betrachtungen allein fchon den 
Wunfeh erregen, das Studium der Botanik 
durch getreue Abbildungen aller bekannten 
Pflanzen - Gattungen erleichtert zu sehen. 

Unterzeichneter kündiget hiemit dem bo­
tanifchen Publikum ein Werk an, durch deflen 
Herausgabe er sich schmeichelt, nicht nur das; 
Studium der Botanik durch getreue und richtige, 
nach genauen Zergliederungen der Blüthen undt 
Früchten aller bekannten Pflanzen - Gattungen 
entworfene, Abbildungen zu erleichtern und 
zu befördern, fondern dafTelbe auch durch ge­
naue Erklärungen der zergliederten Blüthen und 
Fruchttheile der abgebildeten Gattungen, nebst 
Beifetzung des wefentlichen generifchen Cha­
rakters zu verbefTern. Diefes Werk wird den 
fuhren: 

Gener? plantarum iconibus illustrata etc. 
Der Plan, der bei diefem Werke zum 

Grunde liegt, ist im Wefentlichen folgender: 
i ) Sollen, fo weit es nur möglich feyn 

wird,dienöthigenMaterialiendazu aufzutreiben, 
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die üimmtlichen Pflanzen - Gattungen durch ge­
naue Abbildungen dergestalt erläutert werden, 
dafs von jederGattung wenigstens eine Art, nach 
allen Theilen ihrerBiüthe und Frucht (im weite­
sten Verstände des Worts), fo dargestellt wer­
den foll, dafs durch die Abbildung die fämmtli-
chen Gattungs - Merkmale anfehaulich gemacht 
Kerden. 

a) Um in derAusvvahl und der gehörigenBear-
beitung derMaterialien nicht beschrankt zu wer­
den, werden die Gattungen nicht nach derFolge 
irgend eines Systems bearbeitet. Damitöeaber 
nach der Vollendung des Ganzen nach jedem be-
liebigenSysteme geordnet werden können, wer­
den die Abbildungen nicht numerirt, wohl 
aber auf jede Kupferplatte der Name der abge­
bildeten Pflanze gestochen, fo wie auch der Um-
fchlag einer jeden Lieferung die Namen der Gat­
tungen , welche er enthält, anzeigen wird. 

3) Jeder Gattung wird ein eigenes Blatt 
für die Abbildung gewidmet. Auch werden 

4) Immer I C O Gattungen in einem Um-
fchlage geliefert, und das Publikum foll jährlich 
3 - 4 folcher Lieferungen erhalten. 

5) Die Kupfer werden fchwarz und 
illuminirt ausgegeben. Der Preis einer Cen-
turie mit unilluminirten Kupfern, auf engü-
fchem VeHn-Papier, in gr. 8-, betragt nur 
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i Gulden- von den illuminirten Exemplaren 

wird die Centurie für 4 fl. erlaffen. Auch 
gedenke ich für die Liebhaber eine prächtige 
Ausgabe in 4. zu veranstalten, wovon jede 
Lieferung für eine Carolin oder 11 fl. rbei-
nifch abgegeben wird. Diefe Preisbestim­
mungen finden übrigens nur für die H. H. Subfcri-
benten eine Anwendung. Die Zeit der Sub-
feription beschränkt fich auf ein Jahr. Inder 
Folge werden die Preife für die dreierley- Aus­
gaben nach Verh ältnifs erhöht werden. 
Ganzvertraut mit denSchvvierigkeiten,welche 
mit einem folchen ausgedehnten Unternehmen 
verknüpft find, entfchlofs ich mich lange nicht 
gegenwärtigen Plan dem botanifchen Publikum 
vorzulegen und zur öffentlichenHerausgabe die­
fes Werks zufchreiten, bis ich mich durch meine 
lange und rnühfam gefammelte Materialien und 
durch die Unterstützung vieler anerkannten Be­
obachter in der Botanik in den Stand gefetzt 
fah, den Intereffenten einen ununterbrochenen 
Fortgang meines Unternehmens zufichern zu 
können. Meine vielen Hülfsmittel fetzen mich 
auch hinlänglich in den Stand,einen groisenTheil 
meiner Lieferungen nicht aus bekannten ähnli­
chen botanifchen Werken entlehnenzn dürfen, 
Und dadurch Fehler und Unrichtigkeiten fortzu­
pflanzen. Bei einem fehr großen Theile mci< 
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ner Abbildungen benutzte ich unmittelbar die 
Natur. Was fie in meiner Heimath nicht im 
Freien hervorbringt, fuchte ich in Treibhäu-
fern auf. Auch wurden mir eine Menge der fel-
tensten fremden Gewächfe getrocknet zu 
Theil , wodurch ich wenigstens bereits vor­
handene Abbildungen zu berichtigen und ge­
treuer darzustellen im Stande bin. Die Kupfer 
werden unter meiner unmittc baren A ü f f u ! r , 
nach meinen äußerstgenauen Zeichnungen ver­
fertiget; undich werde keine Platte in das Pub­
likumgeben, auf welcher nur das M indeste 
vom Kupferstecher veruachläifiget oder dem 
Original nicht völlig getreu gefertigt worden 
vvilre : denn ich habe mir vorgefetzt, dem Pu­
blikum ein Werk zu liefern, wodurch nicht 
nur zum Theil die Wiffenfchaft berichtiget-, fon­
dern auch das Studium der äußern Kennzeichen 
der Pflanzen zu einer angenehmen Unterhaltung 
erleichtert werden foll. 

Die Abbildung jeder Gatturg wird am 
Schluffedes Werks eine genaue Befchreibung 
allerzur Blüthe und KruchtgehörigenThcilc mit 
vorzüglicher Rück ficht auf die Art, nach wel­
cher die Abbildung verfertiget wurde, folgen. 
Bei diefen Befehreibungen wird ein ganz neuer 
Plan zum Grunde gelegt werden, zu Folge 
deflen, ohne Rücklicht auf ein befunden Sy-
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stem, alle Pflanzen - Gattungen nach allen ih­
ren B l ü t e n und Fruchttheilen durchaus 
nach einem Schema fo vollständig befchrieben 
werden follen, dafs diefe Charaktere für alle 
mögliche, aufdieZahl, Lage, Gestaltundauf 
das Verhaltniß der Blüthe und Fruchttheile, im 
weitesten Verstände des Worts, gegründete 
Systeme benutzt werden können. Vorzüglich 
follen die Früchte und Samen, nebst den da­
mit in der nächsten Beziehung stehenden Thei-
len, nach einer gröstentheils neuen Methode, 
vollständig befchrieben werden, woran gegen­
wärtig ein fehr geübterßotaniker mit mir in glei­
chem Schritte arbeitet. 

Die Liebhaber wenden fich mit ifren Be­
stellungen in frankirten Briefen unmittelbar an 
mich. 

Stuttgart, im October 18 02. 

Hofrathund Profefiortferaer. 

Man kann sich auch mit Bestellungen an 
die botanische Gesellfchaft wenden. 

Druckfehler: in Nro. 21. S. 329. Zeile 13; 

lese man anstatt 3692 \. dafür 5692 J. In Nro 23. 

Seite 367. Zeile i f . anstatt Beseichtungen da­
für Befruchtungen, 
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